
BERLIN. Anlässlich des Verzichts des Papstes auf sein Amt erklärt der

Parlamentarische Geschäftsführer und Beauftragte für Kirchen und

Religionsgemeinschaften der FDP-Bundestagsfraktion Stefan Ruppert:

Papst Benedikt XVI. hat unsere Anerkennung und Dank verdient. Er hat

die katholische Kirche nahezu acht Jahre geprägt. Sein Pontifikat war

durch seine herausragende Leistung als Theologe und Intellektueller

bestimmt. Bei allen durchaus bestehenden kirchenpolitischen

Unterschieden im Einzelnen ist seine eindrückliche Rede im Bundestag

nachhaltig in Erinnerung geblieben. Die Zeit seines Wirkens in wichtigen

Funktionen reicht dabei vom Zweiten Vatikanischen Konzil bis zu einer

Auseinandersetzung der Kirche mit der säkularisierten Moderne. Benedikt

XVI. folgte dabei bewusst nicht immer dem Zeitgeist. Seinen freien

Entschluss, das Amt in die Hände eines anderen zu legen, bewundere ich.

Wir wünschen ihm ganz persönlich alles Gute und Gottes Segen.

Presseinformation Nr. 111

11. Februar 2013

RUPPERT:

Respektvoller Schritt


